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EINLEITUNG

Ratet mal, wer seine ersten Abenteuer na-
hezu unbeschadet überstanden hat (plus- 
minus ein oder zwei Kumpel, einige Bündel 
Bargeld und nur einen klitzekleinen Teil der 
guten alten Würde)? Natürlich niemand Ge-
ringeres als euer neues, meist gar nicht so 
nettes Mädchen von nebenan… die unver-
gleichliche und unglaubliche Gwen Poole 
alias Gwenpool! Ursprünglich war sie auch 
nur ein typisches Fangirl, das ihre ganze, 
mühsam verdiente Kohle für Comics und Re-
sin-Statuen mit vollen Händen rausgehauen 
hat. Inzwischen schmeißt sie mit Donner-
göttin Thor Hämmer durch die Luft oder 
schwingt mit Spider-Man dem Sonnenun-
tergang entgegen. Ihr wisst schon… sie lebt 
gewissermaßen ihren Traum. In Wahrheit 
hat Gwen letzte Nacht geträumt, wie sie 
mit Miles Morales im Wilden Land kleine 
Godzillas jagen geht. In spätestens ein paar  
Seiten werdet ihr den Hinweis verstehen.  
Miles ist übrigens der Spider-Man aus dem 
Ultimativen Universum, eine Parallelwelt, die 
seit dem Ereignis Secret Wars nicht mehr 
existiert. Dank dem nahezu allmächtigen 
Molecule Man haben einige “ultimative” 
Überlebende auf der Erde des klassischen 
Marvel-Kosmos ein neues Zuhause gefun-
den, darunter auch Miles. Wie es allerdings 
Gwen in dieselbe Realität verschlagen hat, 
ist bislang nach wie vor ungeklärt. Zudem 
denkt der blonde Wirbelwind noch immer, 
dass sie sich in einem Comic befindet und 
ihre Taten keinerlei Konsequenzen haben. 
Haben wir all eure Fragen geklärt? Dann ge-
nug gequatscht. Macht euch bereit für eine 
unfassbare, fantastische Reise, die euch in 
den Orbit katapultiert und wieder zurück! 
Mindestens… 

Thomas Witzler
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gute nachrichten! ich hab gerade 
bewiesen, dass ich die heldin meines 

eigenen comics bin.

 ich weiss, diese welt 
ist fiktional. ich bin aus 

der realen welt.
fragt nicht, wie ich 

hierherkam. keine lust, 
drüber zu reden.

aber einmal hier wusste ich: um zu 
überleben, muss ich eine “hauptperson“ 

werden... also eine superheldin. 
daher dieses outfit.

nachdem modok meinen freund 
cecil getötet und mich in seine 

dienste gezwungen hatte, 
hab ich kurz an meiner super-

heldenthese gezweifelt.

aber cecil ist zurück, und ich 
hab modok ins all befördert! 

wenn das nicht verdammte 
beweise für wahre super-

heldentaten sind, dann weiss 
ich auch nicht...

jetzt, da modoof 
nicht mehr da ist, ist 

der rest der crew frei. 
ich stell sie mal vor...

 als erstes 
terrible eye, 
’ne art hexe.

 dann batroc der 
springer... das lebende 
franzosenstereotyp und 

sandsack von captain 
america.

und mega tony: 
wunderheiler. 

oder so.

schauen sie mich 
an? ja, bestimmt. 

oder nicht?



gwen, unser 
kunde will dich 

sprechen.

oh, sorry! ich hab eben modok davon 
abgehalten, mich zu töten und wollte 
etwas frische luft! ich wusste nicht, 

dass wir keine voicemail 
haben.

sag 
ihm, ich ruf 

zurück.

was 
ist? wieso macht 

dir die person, die 
modok gesagt hat, 
was er zu tun hat, 

keine angst?

ha ha...

öh.

hi! gwen poole 
hier! tut mir leid, dass 
es gedauert hat. ihr 

anruf ist wichtig 
für uns...

ich möchte den neuen 
anführer innerhalb einer 
stunde sprechen, um das 

weitere vorgehen zu 
diskutieren.

ich habe modok sehr heikle 
aufträge erteilt, aber ich weiss, 
ihr alle habt sie erfüllt. deshalb 

glaube ich, wir können die geschäfts-
beziehung weiterführen.

seid diskret. ich 
will keine aufmerk-

samkeit erregen.
bis 

gleich.



äh... wer 
ist unser neuer 

anführer?

warum 
machen wir 
überhaupt 
weiter?

genau. ich mag euch ja alle, aber das ist nur eine, 
äh... nebenbeschäftigung für mich. ich würde 

lieber als freischaffende leben...

wir ’aben eine 
mobile festung von modok 
“geerbt“... und sein auftrag-

geber will mit uns 
weiterarbeiten.

wir sind alle söldner. 
auch die knuddeligen.

hee.

allein geht’s 
uns nicht besser. 

bleiben wir 
zusammen.

stimmt. 
modok kommt 

zurück, um uns 
zu töten.

das ’ab 
ich nicht 
gesagt. batroc hat 

recht! wir müssen 
zusammenbleiben und 

uns auf modoks rück-
kehr vorbereiten!

das ’ab ich nicht-- 
ja, genau.

also 
wer--?

gwen 
macht es.

was? du 
bist doch der 
erwachsene!

du ’ast mich überzeugt, gwen. 
keine superkräfte, keine kampf-
erfahrung... und doch modok 

besiegt. du ’ast was.
ich denke, ich 

bin in einem comic 
und darf noch nicht 

sterben, das ist 
alles.

wir können 
streiten über die 

quelle deines 
je ne sais 

quoi.

ich 
glaub an 

dich.

aber 
mr. springer! 

ich--

denk 
dran: er sagte 

“diskret“.

das ’eisst 
normale kleidung, 

normale reise... ’ier, 
die metrokarte.



superheld sein hört 
nie auf, was? übrigens... 
danke, dass du mich nicht 
beim umziehen beobachtet 

hast, obwohl du’s als 
geist könntest.

apropos 
geist... machst du 

mal pause, damit wir 
drüber reden?

oh gott! 
natürlich!

hat lange 
gedauert, alles wieder zu 
ordnen nach dem sieg über 

modok... sorry.

dr. strange 
sagte, dass bei den umständen 

deines todes du die chance hast, dich 
zu rächen und so frieden zu finden...

ich hatte meinen frieden. ich weiss nichts 
mehr zwischen meinem tod und jetzt.

wahrscheinlicher ist, 
dass du die folter von hela 
wieder vergessen hast.

frag mal 
thor, wenn wir 

sie sehen.

okay... und 
wie räche 
ich mich?

oh, 
cecil.

...

was?

schön, 
dass du da 

bist.

hm.

ja, ich 
freu mich auch. 

irgendwie.

du weisst, 
ich muss mich 
um den kunden 

kümmern.

ja.

aber hier! 
dr. strange hat mir 

ein buch über geister 
gegeben. lies es, 

während ich 
weg bin.

äh.

ja, öh... 
da gibt’s 

tipps.



ANDERSWO
alle 

in deckung, 
leute!

hat diese monster 
unter kontrolle... 

oder auch 
nicht.

lasst ihr 
euch von sprüchen 

ablenken? hmm?

versteht 
ihr mich 
denn?

ah!

 okay! einfach 
ein paar monsterjungs 

aus ’nem schurkenlabor! 
ohne sprache. beenden 

wir’s!



[hnff]

oh, 
nein! mein 
gesicht!

man kann es 
sehen!

sorry wegen des 
wagens, tom... wer 
immer du bist und 

was immer du 
lieferst.

oh, 
monster.

nicht zu 
verhaften.

[seufz]

weisst 
du, was mit 
den dingern 

los ist?

spider-man hat sie platt-
gemacht und ist in die entgegen-

gesetzte richtung von mir 
verschwunden!



wieder zu 
spät. aber schwingen 

ist nicht, wenn man 
mein gesicht 

sieht.

nicht 
solange jeder ein 
handy mit kamera 

hat...

wartewarte... 
jaaaa!

puh!



äh... 
was 
ist?

hi. äh...

ich 
glaub’s nicht... 

du fährst 
u-bahn!

kennen 
wir uns?

ich bin 
dein fan!

was?!

na... 
das...



okay?
warte. 

was hast 
du--?

was ist das 
problem? 

miles? mr. 
morales?

ack!


